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Chronik der Veranstaltungen

O. H. Sdieidegger

Musik

Der Lehrergesangverein trat in der Stadtkirche mit dem «Elias» von
Mendelssohn vor die Öffentlichkeit. Es wirkten der Konzertverein Burgdorf und
das Berner Stadtorchester mit. Als Solisten wurden Doris Amiet, Sopran,

Hedwig Isenschmid, Sopran, Sibylle Krumpholz, Alt, Heinz Huggler,
Tenor, und Arthur Loosli, Baß, beigezogen.

Der Orchesterverein konzertierte im November unter der Leitung von Eugen

Huber in der Stadtkirche mit Werken von Händel und Lebrun. Als
Solist wirkte der Oboist Heinz Holliger mit.
Sehr aktiv zeigten sich die Jeunesses Musicales, die im November den

Trioabend mit Urs Schneider, Christian Ragaz und Johannes Bühler durchführten.

Im Februar wurden Lieder von Othmar Schoeck unter Mitwirkung von
Arthur Loosli, Bari ten, und Franz Kienberger, Klavier, vorgetragen. Am
5. Dezember gastierte der Negerpianist William Grant-Nabors. Schließlich

wurde im März unter dem Patronat der Jeunesses Musicales ein Jazzkonzert
mit dem «Metronome-Quartett» durchgeführt.
Die drei Chöre Alchenflüh, Lyßach und der Arbeitermännerchor Burgdorf
traten unter der Leitung von Max Bühler im Oktober öffentlich auf.

Ein Klavierkonzert mit Charles Dobler in der Aula des Gymnasiums im
Januar mit Werken von Schönberg und schließlich ein Konzert der Schüler

des Gymnasiums im Februar rundeten die musikalischen Genüsse der Saison

1961/62 ab.

Vorträge

Die Casinogesellschaft lud zu folgender Vortragsreihe ein: Hauptversammlung

mit Vorlesungen von Sergius Golowin aus seinen Werken; Dr. Beat

Tschanz, Bern, «Erlebnisse eines Forschers auf den Lofoten» ; Dr. Annemarie

Cetto, Bern, «Mittelalterliche Weltanschauung in mittelalterlicher Kunst»;
Direktor Lang, Basel, «Lebensgeschichte des Gorillakindes Goma»; Prof. Dr.
Karl Schefold, Basel, «Das Bild der Frau in der griechischen Kunst»; Prof.
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Jean Gabus, Neuenburg, «Sahara»; Dr. Flurin Maissen, «Das rätoromanische

Volk im Spiegel seiner Sprache»; Dr. Walter Nigg über Gogol; Plauderei

von N. O. Scarpi.
Im Rahmen der Vorträge der Gymnasiallehrer hörten wir Dr. Chr. Döttling
über die Sieben Weisen Griechenlands, Dr. H. L. Meier über seine Erlebnisse

jenseits des Atlantiks und Paul Thierstein über das Zeitalter des Humanismus

in Italien.
Die Staatsbürgerliche Gesellschaft veranstaltete eine Waldbegehung mit
Kreisförster F. Künzle und zeigte den Film «Völker, hört die Signale»;
Nationalrat Ernst Studer sprach über «Erfahrungen im Autobahnbau» ; Oberst-
divisionär Schumacher über «Menschenbehandlung im Betrieb».

Lily Merminod führte im Rahmen des Musikpädagogischen Verbandes in die
klassische französische Musik ein. Beim Arbeitskreis für evangelische Zeitfragen

erörterten Naturwissenschafter und Theologen das Thema vom
«Ursprung des Menschen».

Theater

Das Städtebundtheater spielte folgende Stücke: «Einer von uns» von Michael

Mansfeld; «Tosca», Oper von Giacomo Puccini; «Der letzte Walzer»,

Operette von Oskar Strauß; «Das Spiel von Liebe und Zufall», Komödie

von P. C. Marivaux; das Märchenspiel «Dornröschen»; «Emilia Galotti»,
Trauerspiel von G. E. Lessing; «Figaros Hochzeit», Oper von Mozart; «Die

Wildente», Schauspiel von Henrik Ibsen; «Viktoria und ihr Husar», Operette

von Paul Abraham; «Das Glas Wasser», Lustspiel von Eugène Scribe.

Unter dem Patronat des Detaillistenverbandes wurde die Komödie «Patsy»

gespielt. Das Atelier-Theater Bern erfreute mit folgenden Aufführungen:
«Der Kaiser von Amerika» von Bernard Shaw; «Das große Messer» von
Clifford Odet; «Der Geizige» von Molière; «Eine schöne Bescherung» von
Husson; «Der Fälscher» von Arnold H. Schwengeler; «Schönes Weekend,

Mister Bennet» von Arthur Watkin.
Walter Roderer und Stephanie Glaser brachten «Herr und Frau Schwiizer».

«Vermißt wird ...» spielten César Keiser, Inès Tonelli, Doris Ebner, Ulrich
Beck und Paul Bühlmann. Kurz vor seinem Tode trat am 13.9.62 Rudolf
Bernhard in «Der Junggeselle» zum letztenmal vor das Burgdorfer Publikum.

«Die Inder in England», ein Lustspiel von Kotzebue, spielten Mitglieder der

Bertholdia unter der Regie von Dr. Franz Deila Casa.

222



Ausstellungen

Die jungen Leute um die Galerie Bertram gaben folgenden Künstlern
Gelegenheit zum Ausstellen: Jean Baier, Genf; Walter von Gunten, Kirchberg
(Scherenschnitte); Karikaturist Lindi; Werner Christen, Kunstmaler, und

Ueli Schoop, Steinplastiker. Die Weihnachtsausstellung bestritten verschiedene

junge Künstler.
Während des ganzen Sommers wurde im Schloß, organisiert vom Rittersaalverein,

eine Ausstellung des Burgdorfer Malers J. J. Friedrich Waithard

gezeigt.
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